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Spielenden, bat ſich die N 
forderte die höchſt Ueberraſchten auf, ihm Behufs Aufnahme 
eines Protokolls zu folgen. 


2. Kl. 1. Ziehungstag am 6. Auguſt.] Es fielen 
8 Pr is ba zu 80 7 auf Nr. 5405 5965 34,711 36,37 
39,996 46,578 49,416 67,458. 

23 Gewinne zu 60 % auf Nr. 2171 14,863 19,018 
20,342 20,445 38,526 41,378 44,713 46,536 46,655 47,166 
47,598 50,446 52,165 55,615 58,565 60,481 67,254 72,871 
78,354 78,360 81,177 91,269. 

-33 Gewinne zu 50 % auf Nr. 8550 10,476 13,854 
29,338 31,229 31,693 34,422 35,222 35,224 43,540 46,737 
48,016 48,130 50,599 52,578 52,848 57,059 57,585 57,692 
59,315 63,241 63,482 66,734 71,428 75,157 76,857 76,879 
79,088 79,460 79,828 81,516 83,555 91,489. 


Telegrasbiſche Deyeſche der Danziger Zeitung. 
angekommen 7. Arguft, 4% Uhr Nachmittags. 
Berlin, 7. Aug. Die „Prov.⸗Correſpondenz“ mel⸗ 


det u der König Ende dieſer Woche in das Seebad 
reiſe. Zu gleicher Zeit kehrt Graf Bismarck nach Berlin 
zurück. Die Regierung iR noch ohne Nachricht über die 


Schritte und das Verbleiben des preußiſchen Geſandten 
in Mexiko, Herrn v. Magnus. 56 en 755 find 
keine neuen Steuern und auch keine Steuererhöhungen zur 
Deckung der Mehrausgaben erforderlich. (ebheherhott) 


Berlin, 6. Aug. [Der kranke Mann] Wenn viel- 
fach ſcherzhaft behauptet wird, die Reife des Sultans durch 
Weſteuropa habe die Bedeutung, daß derſelbe feinen Mitſon⸗ 
verainen vor feiner Abreiſe aus Europa ſeinen Ablchiedsbe⸗ 
ſuch gemacht habe, ſo ſcheint uns, daß er auf dieſe Weiſe ſein 
Möglichſtes getkan hat, um ſich gegen eine ſolche gezwungene 
Abreiſe zu ſchützen, und daß feine Bewüb ungen weder in Pa⸗ 
ris, noch in London und Wien erfolglos geweſen find. In 
allen drei Orten betrachtet man Rußlands Vordringen nach 
Conſtantinopel mit viel zu eiferſüchtigen Augen, um nicht jede 
Gelegenheit wahrzunehmen, daſſelbe zu verzögern. Dieſe Be⸗ 
mühungen des Sultans und der Erfolg derſelben ſcheinen nun 
aber in Petersburg nicht unbeachtet geblieben zu ſein, und man 
fühlt ſich deshalb von Neuem gedrungen, ſich der bedrückten 
Chriſten anzunehmen, wenigſtens zeigen die neueſten Nachrich⸗ 
ten aus Candia und Griechenland, daß ſich die Griechen von 
Neuem anſtrengen, die Türken aus Candia zu verjagen, was 
natürlich auf den Rath Rußlands geſchieht. Daß die Auf⸗ 
ändigen in Candia ſich bis jetzt überhaupt nur durch Unter⸗ 
ützung der griechiſchen Regierung halten konnten, das liegt 
auf der Hand, jetzt aber rüſtet man, wenn die darüber einge⸗ 
troffenen Nachrichten wahr nd, ganz offen in Griechenland, 

heint, den Aufſtar 

u unterfiägen, fondern um demſelben 
fe dadurch zu Theil wefden zu laſſen, 
daß man die Türkei 1 auf dem Feſtlande angreift, Alles 
natürlich nur, um die Lage der Cbriſten in der Türkei zu ver⸗ 
beſſern. Noch ſteht zu erwarten, daß es den Bemühungen der 
weſtlichen Großmächte gelingen wird, dieſe Rüſtungen auf eine 
bloße Demonſtration zu beſchränken, welche die Pforte zu eini⸗ 
gen Conceſſtonen in Betreff Candias bewegen wird, ohne daß 
aber eine wirkliche Lostrennung dieſer Infel von dem türkiſchen 
Neiche erfolgen wird, da eine ſolche Trennung das Signal 
zum Verfall der Türkei fein würde, was doch gerade die Weſt⸗ 
mächte verhindern wellen. Gelingt es diesmal noch den Weſt⸗ 
mächten, von der Türkei das drohende Unwetter abzuwenden, 
und gelingt es dem Sultan, im Gefühle der ſtaatlichen Sicher⸗ 
heit, ernſtlich an die Durchführung won Reformen zu geben, 
5 lönnte ſehr leicht in nicht allzulanzer Zeit bei den Chriſten 
u der Türkei das Gefühl lebendig werden, daß ſie viel zus 
friedener fein können, als ihre Brüder in Rußland und Grie⸗ 
chenland. 5 LC.) 

— [Entwurf einer Provinzialſynodeordnung.] 
Behufs weiterer Entwickelung der Verfaſſung der evangeliſchen 
Landeslirche ſollen bekanntlich Proviazialſynoden gebildet wer⸗ 
den. Der Entwurf einer ſolchen Provinzialſynodeordnunzz iſt 
bereits durch die K. Conſiſterien den evangeliſchen Geiſtlichen 

ur Erleichterung und Förderung der Berathungen über die⸗ 
5 Entwurf übermittelt worden. Der Euwurf bezieht fi 
zunächſt auf die Provinzialſynodeordnungen in den ſechs alten 
zſtlichen Provinzen und beſteht aus 12 Paragraphen. Die 
Mitglieder erhalten während der Theilnahme an der Verſamm⸗ 
lung Tagegelder und Reiſekoſten, deren Zahlung aus ben ein⸗ 
zurichtenden Provinzialſynovalkaſſen erfolgt, welche wiederum 
ihre Mittel aus den Kreisſynodaltaſſen nach Maßgabe einer 
aufzuſtellenden Matrikel beziehen. N 

— [Ein rigorofer Beamter.] Die „Poſt“ ſchreibt: 
Zu welch lächerlichen, dem Sinne des Geſetzes Direct entge⸗ 
genlaufenden Conſequenzen es führen kann, wenn ein Beam⸗ 
ter ſich unter allen Umſtänden bei Erfüllung feiner dierſt⸗ 
lichen Pflichten lediglich an den Buchſtaben der betr. Beſtim⸗ 
mungen hält, zeigt ein der „Deutſchen Allg Ztg.“ zugehen⸗ 
der Bericht des Kaufmanns Fr. Kühn aus Leipzig. Hr. 
Kühn fuhr — wenn fein Bericht wahrteilsgetreu iſt — mit 


eine viel wirkſamere H 


drei anderen Herren per Eiſenbahn nach Weimar, und ver⸗ 


kürzte ſich die Zeit mit dem edlen Skatſpiel. Spielend fah⸗ 


ren ſie über die Grenze, nicht ahnend, daß ſie ein auch im 
Norddeutſchen Bunde roch immer böchſt ſtrafbares Vergehen 
ſich zu Schulden kommen laſſen. Doch der Oberſteuer⸗Con⸗ 


troleur Bringt aus Naumburg, der in demſelben Coups mit⸗ 
fuhr, belehrte fie bald darüber, daß Unkenntnitz des Geſetzes 
nicht ſchützt. Hr. — wandte in Naumburg fih an die 


arten aus, confiscirte biejelben und 


Vergebens legitimirten ſich die 
Herren durch Ueberreichung ihrer Paßkarten, vergebens erbo- 
ten fie ſich zur Hinterlegung von je 10 %, als den eventuel⸗ 


len Betrag der Strafe, vergebens bitten fie, ihre Weiterreiſe 


1 geſtatten. In Köſen wurde gehalten, die Reiſenden muß⸗ 
ten aussteigen; der Zug ging davon und ein Protokoll, das 
1% Stunden eu veranlaßte, wurde aufgenommen. 
Es lag bier offenbar eine Stempel⸗Defraudation im Sinne 
des Geſetzes nicht vor, daß der Beamte ſich wohl mit der Le⸗ 


Donnerſtag, 


an am Sonntage 


— a —— 


8. Augnt. (Morgen 


| 


| 


in Fandia nicht nur durch 


Recht auf ein Exemplar der im Drucke erſcheinenden Docu⸗ 


gitimation und Dexonirung der etwaigen Strafſummen hätte 
begnügen können. Ein derartiger Beamten Rigoriswus ge⸗ 
hört zu den bedauerlichſten Erſcheinungen der preuß. Bureau⸗ 
kratie und iſt wahrlich nicht dazu angethan, unſere Bundes⸗ 
genoſſen uns inniger zu befreunden, von moraliſchen Erobe— 
rungen ganz abgeſeben. 

— Mit den, in der enzliſchen Kriegsmarine vielfach Verwen ⸗ 
dung findenden präſervirten Kartoffeln ſollen auch an Bord S. M. 
Schiff „Thetis“ Verſuche angeftelit werden. 

Breslau, 5. Aug [Auflöſung einer Arbeiter⸗ 
Berfammlune] In der am 3. Auguſt ſtattgefundenen 
Sitzung des hieſigen Arbeiter- Vereins veranlaßte eine Rede 
des Herrn Ahr den anweſenden Polizei⸗Inſpector, den Vor⸗ 
ſitzenden um Unterbrechung des Redners zu erſuchen; nach⸗ 
dem diefe erfolgt, erklärte der Beamte, er jeke ſich gendthigt, 
die Verſammiung zum Auseinandergehen aufzufordern. Die 
Mitglieder des Vereins entfernten ſich in ruhigſter Haltung 
aus dem Saale. . 

Frankreich. Paris. [Verurtheilung.] Geſtern 
erſchieuen vor der ſechsten Kammer des Zuchtpolizeigerichts 
die ſechs Hanptführer des großen Schneiderſtrikes, der erſt 
nach langem und zähem Widerſtande der beiden Parteien ſich 
allmälig beigelegt hat. Augeklagt, unerlaubter Weiſe eine 
Geſellſchaft geſtiftet unb Verſammlungen von über zwanzig 
Perſonen veranſtaltet zu haben, behaupteten fie, fie hätten in 
dem guten Glauben gehandelt, das neue Coalitionsgeſetz ge⸗ 
ſtatte ihnen, die Mittel zuſammenzubringen, um im Falle 
einer allgemeinen Arbeitseinſtellung die Unbemittelten unter 
ihnen unterſtützen zu lönnen. Das Urtheil des Gerichts lau⸗ 
tete dahin, daß die Solidaritäts- und gegenſeitige Hilfs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft der Schneidergeſellen aufgehoben wird. Außerdem 
haben in Folge der Zulaſſung mildernder Umſtände die ſechs 


Angeklagten je eine Geldbuße von 500 Fr. und die Koſten zu 
bezahlen. 
Paris. [Der internationale Congreß der Coo⸗ 


perativgeſellſchaften] wird am 16., 17. und 18. Auguft 


ſtattfinden. Alle Perſonen, die ſich für die Cooperativ⸗Be⸗ 
wegung intereffiren, können am Congreſſe theilnehmen. Die 
aus ländiſchen Mitglieder, welche an den Berathungen des 
Congreſſes theilnehmen werden, können in ihrer Landesſprache 
ſprechen; das Bureau des Congreſſes wird dafür Sorge tra⸗ 
gen, der Verſammlung ſofort eine reſumirte Ueberſetzung von 
jeder Rede zu geben, die in fremder Sprache gehalten werden 
wird. Die beſtehenden Aſſociationen in den verſchiedenen 
Ländern werden im Namen des Bureaus durch den Borfigen- 
den Horn und den Seeretair Paul Blanc eingeladen, Dele⸗ 
girte zu che ſie in dieſer Verſammlun 


Mitglied hat 


iſt auf zehn Franken feſtgeſtellt. Jedes ein 
mente. Die Tagesordnung der Seſſion von 18867 iſt wie 
folgt feſtgeſetzt worden: 1) Ueber die Vertheilung des Ge 
winnes in den Cooperativ- Geſellſchaften, einſchließlich des 
paſſenden Antheils; der Hilfsarbeiter; der Kunden; eines 
Fonds der Solidarität unter den Affociationen; der merali⸗ 
ſchen Beſtrebungen (Bibliotheken, Erziehung ꝛc.) 2) Ueber die 
zwiſchen den Cooperativ Vereinen Frankreichs, fo wie zwiſchen 
der franzöſiſchen und auswärtigen Cooperation herzuſtellen⸗ 
den Beziehungen. 3) Ueber den Nutzen und die Mittel, die 
ländliche Bevölkerung für die Cooperations. Bewegung zu ger 
winnen. 4) Ueber die auf den Unterricht (Bibliotheken, Vor 
träge für Erwachſene, Erziebung, Belehrung ꝛc) angewandte 
Cooperation. 5) Ueber die Veramwortlichkeit der Mitglieder 
von Cooperativ-Geſellſchaften für die ihren Einfog überſtei⸗ 
genden Beträge. Die Sitzungen werden öffentlich fein. Je⸗ 
der mann iſt gegen Entrichtung eines Eintrittsgeldes von 50 
Centimes pro Sitzung zu denſelben zugelaſſen. Sie werden 
in den Räumen des Caſino, Rue Cadet Nr. 16, in Paris 
abgehalten. Beſondere Sive fiod für die Damenwelt refer- 
virt. Die Unterschriften ber Congreß⸗Mitglieder werden an 
eine der folgenden Adreſſen ingeſender, wo auch ihre Karten 
ausgegeben werden: n du Credit au travail, rue 
Baillet Nr 3; Bureau de la Cooperation, rue Chevenot 
Nr. :0; Librairie des Sciences socia'es rue des St. Pe- 
res Nr. 43; Librairie Guillaumin, rue Richelieu Nr. 14, 
in Paris. ? 

e New-Pork, 24. Juli. [Die Bill über 

das Stimmrecht der Frauen] iM rom New Horker con» 
ſtitulionellen Convent verworfen worden. 
[Aus Merice) bringen die letzten Berichte wenig 
Neues. Juarez war an 14. in der Hauptſtadt eingetroffen 
und ſelbſtoerſtändlich ſehr cut aufgenommen worden. Die 
Ruhe ift dort vollſtändig und vie Geſchäftswelt beginnt auch 
aufzualbmen. Der Teleg arh nach Veracruz iſt wieder in 
Function. Ueber die letzten Stunden Magimilians erfährt 
man noch immer nichts Zuverläſſiges und Authentiſches, da⸗ 
gegen wuchern die Phanteſieberichte font. Die beiden Cor⸗ 
reſpondenten des „Newy. Perald“, die bisher ver geſammten 
amerikanischen und enropäifhen Pieſſe das beſte Material 
lieferten, find wenige Tage nach der Einnahme Duereiaro’s 
auffälliger Weiſe wie verſchollen. Während die übrigen di⸗ 
plematiſchen Vertreter Europas nach dem Spruch des Kriegs⸗ 
gerichts von ueretato etwas unſanft aus gewieſen find, 
blieben die Geſandten Preußens und Englands unbehelligt 
zmück; man erfährt indeß über fie nicht das mindeſte. — 
Die Juariſten ſtellen die Veröffentlichung von verschiedenen 
Documenten in Ausſicht, welche ein neues und mehreren 
Berfönlichleiten ſehr unwillkommenes grelles Licht über die 
Ereigniſſe der letzten Jahre verbreiten würden. Die Zahl 
derer, die unter dem Kaiſerregiment die Vertheidigung ihres 
Landes mit dem Tode haben büßen müſſen, ſchlagen ſie auf 
mehr denn an. 


— 


5 Provinzielles. 

— [Banten.] In dem Reſſort der Juſti verwaltung ſind 
gegenwärtig . Bauten für die Provinz Preußen 
profectirt reſp. in Angriff genommen und in ber Ausführung 
begriffen: 1) der Bau eines Gerichtsgebäudes nebſt Gefäng⸗ 
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vertreten. 
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niß für das Kreisgericht zu Octelsburg, veranſchlagt auf 
80,250 ; 2) die Fertlührung des Neubaues eines Grrichts⸗ 
gebändes und Gefängnißes für das Kreisgericht zu Tiſſit, 
verauſchlagt auf 124,028 %; 3) die Fortführung des Neu⸗ 
baues eines Gerichisgedäudes nebſt Gefängniß für das Keis⸗ 
gericht zu Thorn, veranſchlagt auf 78,060 *; 4) die Fort⸗ 
führung des „ ubaues eines Gerichts gebändes nebſt Getäng⸗ 
niß für das Kreisgericht zu Flatow, veranſchlagt auf 42.290 
%, 5) der Neubau eines Gerichte gebäudes neöſt Gefängniß 
für die Kreisgerichts⸗Deputation zu Tuchel, veranſchlagt auf 
32,524 % 

Graudenz, 5. Aug. [Entdeckung des Diebes.] Es 
konnte kaum eine Nachricht mehr Aufſchen und Befriedigung 
in hieſiger Stadt erwecken, als die heute durch ein Telegramm 
bei der Direction der Strafanſtalt eingegangene, daß die vor 
mehreren Wochen aus dem Kaſſetzlocal der Anſtalt entwendete 
Summe von 15,00 Thalern dem größten Theil nach aufge⸗ 
funden worden iſt, und zwar bei einem ehemaligen Züchtling, 
welcher vor etwa 1% Jahren aus der Anſtalt entloſſen wor⸗ 
den. Derſelbe hatte bei Ohlau in Schleſten den Verſuch ge⸗ 
macht, ein Grundſtück anzukaufen, auch 3000 % angezahlt, 
ſich dabei aber verdächtig gemacht, ſo daß er verhaftet wurde. 
Man fand bei ihm dann noch die Summe von 11.000 Tha⸗ 
lern. Die nähern Umſtände, welche zu der Entdeckung ge⸗ 
führt haben, ſind noch nicht bekannt. Wie wir nachträglich 
erfahren, iſt das Telegramm von dem Bürgermeiſter zu 
Oblau hierher gerichtet worden. Der Verhaftete — ein ge⸗ 
wiſſer Ferdinand Saſſe — hat das Geſtändniß abgelegt, daß 
das Geld von dem hier verübten Diebſtahl herruhre. (Geſ.) 

+ Thorn, 6. Aug. [Sanitätsreviſions⸗Anſtalt 
in Schillno. Ernte in Polen.] Die Sanitätsreviſtons⸗ 
Anſtalt zu Schillno, von deren Exiſtenz bisher Nichts ver⸗ 
lautete, iſt, wie heute eine Mittheilung des biefigen K. Land⸗ 
rathsamt an das „Thorner Wochenbl.“ bekundet, auch in 
dieſem Sommer eingerichtet. Es fungiren in derſelben, wie 
wir von zuverläſſiger Seite erfahren, ein Ehiemrgengehilfe 
und ein Gendarm. Aus derſelben Quelle geht uns noch 
folgende intereſſante Notiz zu. Wenn einem Traftenin haber 
ein Flößer bei oder in Warſchau erkrankte, fo mußte derſelbe 
an das Krankenhaus in Warſchau abgeliefert und für ihn 
60 Rubel zu Kurkoſten deponirt werben. Die Folge hiervon 
war, daß die Trafteninhaber kranke Flößer bis nach Schillno 
in das beſagte Inſtitut brachten, weil ſie dort nur 10 . 
deponiren mußten. Die dieſſeitigen betreffenden Behörden, 
welchen das Manöver der Beſagten mitgetheilt wurde, ver⸗ 
ordneten darauf, daß auch in Schillno, um der Ausbeutung 
begegnen, fü pen re Flößer 60 Rbl to 
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Hinſicht nothwendige Maßnahme ſuchſen die Trafteninhaber 
dadurch zu umgehen, daß ſie etwaige kranke Flößer oberhalb 
Schillno abfegten, um fie alsdann unterhalb jenes Grenz. 
ortes, alſo dieſſeits der Grenze, wieder aufzunehmen, wodurch 
ſich die Möglichkeit des Einſchleppens epidemiſcher Krank⸗ 
beiten nur pergrößerte. Um dieſer Gefahr vorzubeugen, 
findet in Schillno eine ſtreuge Reviſion der Legiumations⸗ 
Papiere und Perſonen ſtatt und iſt ſeder Trafteninhaber, faſt 
ausſchließlich jüdiſche Handelsleute, gehalten, den Nachweis 
über den Verbleib fehlender Flößer zu führen. — In Polen 
iſt die Ernte in vollem Gange und wird von ihr ein guter 
Ertrag erhofft. Sehr zu ſtatten kommt es den dortigen Guts⸗ 
beſitzern, daß ihnen ruſſiſches Militär zum Ernten überwieſen 
wird. Der Tagelohn, den der Arbeitgeber den Soldaten 
zahlen muß, iſt angemeſſen, aber derſelbe verringert ſich ſehr, 
ehe er zu ihnen gelangt. Der Gutsbeſiger muß nämlich den 
Lohn an den die Soldaten beaufſichtigenden Uaterofſtzier 
zablen, welcher ihn dem Hauptmann einzuliefern hat. Nun 
macht der Lohn den Rückweg und wird auf jeder der beiden 
Stationen kleiner. 

Tilſit, „. Aug. [Das Waſſer im Memelfirom] 
iſt neue dings innerbalb 24 Stunden faſt um 1 Fuß geſtiegen 
und ſtebt nun 16 Faß 8 Zoll, während der Zufluß fortdanert. 
Die Witterung blieb geſtern und heute klar, jetzt beginnt es 
wieder zu regnen. s (Inſt. Z.) 

Nermiſchtes. 5 

— [Eine peſtellte Sellgſprechung.] Der „Grazer 
Tagespoſt“ ſchreibt man aus dem Wippacherthale: „Ein Curioſum 
erlebten wir bier kürzlich. Es ſtarb nämlich ein vermögender Bauer 
und hinterließ ein Vermögen von 30 000 % mit der teftamenta« 
riſchen Virfügung. daſſelde nicht für feine vier Kinder, ſondern zu 
dem Zwecke zu verwenden, daß er in Rom ſeſig geiprochen werde. 
Datei beruft ex ſich auf eine Notiz der „Lalbacher Zeltung“ vom 
Jabre 1853, worin einer ähnlichen Seligſprechung Erwähnung ges 
ſchiebt. Wir enthalten uns aller Randgloſſen über dieſe buchſtäbiſch 
wahre Geſchichte.“ 
Verantwortlicher Nedecteur: B. Rickert ein Danza. 


„ Wetesrologiſche Depeſchen vom 6. Angufl 
. 9 8 . 
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Morg, Bax. in Par. Vinten. 2 

6 Memel 34.9 4 RW fhwah trübe. 
J Königsberg 3352 104 NW f. ſchwach heiter, 
6 Danzig 33 8 8.6 NW mänig heiter. 
7 Göstin 335. 102 N ſchwach trübe. 
6 Stettin 335 8,6 On ſchwach heiter.“ 
6 Putbus 3330 112 So ſchwach demwölkt. 
6 Berlin 334.1 105 DO ſchwach bedeckt. 
6 Köln 3329 12:2 ® ſchwach trübe. 
6 Flensburg 3348 113 © 1 Regen. 
7 Haparanda 835,6 555 N ſchwa bedeckt. 
7 Petersburg 3322 108 RO ſchwach dedeckt. 
7 Stockholm 3356 124 Windſtille. 

7 Helder 8348 12 WeW ſchwach heiter. 


Bekanntmachung. 
dem die liberal inigi 
aan Be 90 1 985 g . a 
reitag, den 9. Auguſt e. Abends 8 Uhr, im 
roßen Saale des Schützenhauſes 


eine Wählerverſammlung, in d d ; 
Wählern vorftellen wird, W N 


Die Comites der liberalen parteien. 


Realschule zu St. Johann. 


Wegen äußerer Hinderniſſe beginnt der Un⸗ 
terricht fur ſaͤmmtliche Schül i 
13. Auguft, 8 Uhr Moe 5 W 


eee Wahl⸗Verſammlung zu Marienburg. 


Cholera die ſchleunige Entfernung der Leichen aus 5 Mittwoch, den 14. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, findet im Saale des Schützenhauſes zu 

den Sterbewo Ber zu ermöglichen, haben wir Marienburg eine öffentliche Verſammlung Statt. . i 

auch in dieſem Jahre Leichenhäuſer errichten lle unabhängigen Wähler aus Stadt und Kreis Marienburg werden hierzu 9 
en: ( 


at Marienburg, den 6. Auguit 1867 1 
1. auf dem St. . für die 


re ar "IE BR Pantem _ 
Das Wahl-Comite. 1 Weiß⸗ u. Roggen-Bäderei, in einer der lebhaf⸗ 

auf diesem Kirchhof aut dem Küchhef von Flechſel. Hevelte. Kap. Klein. Marſchall. Monath. Leiſtikow. Schwager. Thomaſchki. (einge } Hauptſtraßen Danzigs, neues Backhaus, 
St. Either ga 80 Peter zu Beerdi⸗ 5 9 dur 2 8 homaſch 6000 5% 4 00 * m vermiethen), iſt für 
genden; f Sitzen Fademrecht, Gehrt, Grunau, Peters, Preuß, Napromski, Reutel, (176) J. F. u re i. = 2 
2. auf dem katholiſchen ange auf Stolzen? Kunzendorff. Stalle. Lindenau. Lieſſau. Reichfelde. Wernerdorff. Katznaſe. cn ber Papier „Poggenpfuhl No. 3. 
berg für die daſelbſt zu Beerdigenden. Rentel, Schultz, Tornier, Tornier, Wolff, Wunderlich, 4 1 er Papier⸗Fabrit von Noſſek bei Lauten⸗ 


Außerdem befinden ſich Leichenhäuſer: ee a h burg ſind Dachpappen und alle Sorten Pack⸗ 
3. unf den Sl. Saloator-Atchefe, eee ee Miyee Sacahl N Tabats: und Müen⸗Papiere für die Kürschner 
4. auf dem St. Marien⸗Kirchhofe Er. Leſewig Neutei 0 r verräthig. (4689) 

2 Ai 5 Beſtellungen werden angenommen und prompt 


6. auf dem Lazareth⸗Kirchhofe. f 
Die Benutzung der von uns errichteten Lei⸗ 
chenhäuſer iſt unenkgeltlich, und auch bei den ad 


5. auf dem ae von Heiligen Leichnam, 


ane z 
u Paedagosium Ostrowo Ostrau) bei Filehne Weißer flüſſiger veim 


3 bis 5 gedachten Leichenhäuſern wollen die Kir⸗ an der Ostbahn nimmt Zöglinge jedes Alters auf, Gymnasial- und Realklassen von Sep- & von Ed. Gaudin in Gang 
Hate e die unentgeltliche Benutzung für tima bis Prima. Entlassung mit Berechtigung zum einjährigen Dienst. Erziehung auf Diefer Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird 
en Armer, die auf den betreffenden holen dem Lande unter steter Aufsicht zur Gottesfürcht, zum Fleiss und Gehorsam, in Zucht kalt angewendet bei Borzellaine, Glas, Marmor, 
beerdigt werden follen, geſtatten. Die Kirchenvor⸗ und Sitte, Keine Ueberf;llung der Klassen, da 150 Zöglinge von 17 Lehrern unterrichtet Ho „ Kort, Pappendeckel, Papier u. ſ. w. Vor⸗ 
ſteher von St. Salvator geſtatten auch die Be- werden. Pension 200 Thlr. pro Jahr. Prospeete gratis, (3093) an 3 Flacon 4 % und 8 ze in 
nutzung für die auf dem Kirchhof vou St. a) Dr. Beheim-Schwarzbach, Königl. Director paedagogü, anzig, bei Herren (4659) 
( * * 8 Fr AHLEN y a: 2 Di ae 


J. L. inder. 
Alb. n 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 


zu Beerdigenden. 
Danzig, den 5. Auguſt 1867. 


Der Magiſtrat. In der Ostrowoer Nilit 


air-Bildungs-Anstalt, ne in der 


Stille des Landlebens, fern von staedtischen Zerstreuungen, in geordnetem Lehrgange br a 

ekauntmachung. scharf das Ziel einer "sicheren Ausbildung zum Fähnrichs-Examen 83 a2 decken und Stuck offerirt in Centnern 

Durch das letzte Hochwaſſer find hier nach⸗ von nah und fern, selbst aus den Rheinprovinzen, mit Eleven beschickt wir ie. theils und Fäſſern u 

ſtehende Dale — — =. ne in kürzester Frist, theils auch durch laengeren Unterricht zum Fähnrichs-Examen 8 15 1 2 15 

13 Stüd ſichten Rundhol ich et ( ausgebildet werden sollen, sind erst jetzt wieder Stellen vacant geworden Ausser dem . N. rüger, Altſt. Graben 7 — 10. 
1 ndgolz gezeichnet . Direstor betheiligen sich 2 Stabsoffiziere, 1 Oberfeuerwerker und 8 Lehrer des Paedag, Fi e Beſitzung mit 23 7 

1 8 „ C ſitzung mit 2—3 culmiſchen Hufen Laud 

1, dito gez. A S. B. an Unterricht und Inspection. Pension 100 Thlr. quart Prosgegte ‚gratis u. eine Gaſtwirthſchaft nahe ei Danzig wird 


zu kaufen oder zu pachten gejucht. 

Selbſtverkäufer oder a er werden ge⸗ 
beten, ihre Adreſſe auf dem 95 No. 7, 
unten im Seifgeſchäft abzugeben. (4089 
Eine neue elegante Vietoria⸗Ehaiſe 

ſteht wegen Mangel an Raum 

um Verkauf. Näheres Tiſchlergaſſe 
No 44, (Zn beſehen Vorſtädtiſchen 
Graben No. 66.) 4696) 


Vortheilhafter Kauf. 

Ein Niederunger Grundſtück circa 34 Hufen 
culm. groß, von Ir gutem Boden, mit ſehr 
guten faſt neuen Wohn: und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäuden, ieh gutem und dabei zum — — über: 


. dito gez. N. 

s dito mit undeutlichen Zeichen, 
« ſichtene Balken gez. N. B. 

dito gez. N. B. B. 

. bito gez. K. B. 


1 dite ez. A. K. No. 6736 — 
und No. 50962 


Die F. Adolph Schumann'sche 


Porzellan⸗Niederlage 
Wollwebergaſſe No. 9, 
empfiehlt ihr reich aſſortirtes weiß und decorirtes Porzellan⸗Lager zu feſten Fabrikpreiſen. 


Ausſchuß⸗ Porzellan 


a ift ſtets reichhaltig und in der bekannten guten Qualität vorräthig. (4649) 
— = tlüßigen, 1 A 2 
— = 5 voller | äßige Anzahlun i 
\ Nicht Hu überjehen! ſeſter 8 ſofort verkauft . Cab 


käufer belieben ſich ie E 
Die Königin aller Di. 4620 zu menden. ae . Be Une 
N 2 2 9 = belebten Weichſelſtadt Weſtpreußens 
iefinnen 


von unſerm Aucfions-Commiffarius Wächter 
an der bieſigen Schiffbrücke gegen gleich baare 


FR 


Empfan nehmen, widrigenfalls mit dem Er⸗ 
Löſe nach N : 


5 | ſt ein frequent gelegenes, ſolide gebautes 
werden wird AR a Fescſts⸗Haus wel, es fo vorzu weist zum 
aus dem 8 Frankreich, nam actur Maaren-( Bei, „des Bisher bin 
ſchönſten Damen des Jahr⸗ lung bei feſter Hypothet 8 ande ek 
hunderts, Käufer belieben ſich unter No. 4627 an die 
geberen iu E AN gt 340 J Crpeb._d. Stg. zu wenden. 
Jahre alte Mär 5 E iter Morgen circa, 
it Sulreitig das eee dis dahin gefebene, Ein Rittergut, 1500 Morgen 
5 der Glieder und Schönhei — Wieſen, hat den Auftrag unter vo 4 


des Geſichts mit Anmuth und Leutſeligkeit in en Bedi 9 
Bon Da 1 8 Sen: Arme 19 Zell; Gast Seine . Culm In beg dagen 
2 mfang ihrer iedmaßen: 14 3 7 Ii 2 1 0 
3 Ein Rittergut an dw N 


10 Zoll oder die Dicke zweier Männer. Boden, in guter Gegend mee . ee 
Die vortheilhaften Bedingungen, bei - 


durch zeigen wir den Mitgliedern des 
Vereins ergebenſt an, daß unſer Geſchalts⸗ Local 
von der Langgaſſe No. 35 nach dem 
Langenmarkt No. 1 

ift. (4269) 
Depoſiten⸗ und Spar: Finlagen verzins⸗ 
mit vier vom Hundert vom Tage der Ein: 
zahlung bis zum Tage der Abhebung, desglei⸗ 
chen neue Beitritts⸗Erklärungen werden daſelbſt 


x 5 Anzablung, zu verkaufen 
ederzeit entgegengenommen. 5 25 43 . vr 
es ‚Das be, Beben Suh bes den ö Boa constrictor oder Kö- Se eee 150 . ge 
; r oubberd, FA ; ter . : er cr. v N 
"in den Wormiftapeftunden von 9 eis 2 Uhr 5 =" nigsland-Riesenschlange. | Se, ee 1 Jah sub 
Bereinsangel e FE eine der gefährticften Amphibien, die es giebt: | Yngabe der Bedingungen unter Je. 405 in. ber 
nu Ser 2 ſorſtanß⸗ Dielen mee bis jetzt in Europa noch nicht geſehene Exemplar iſt ca. 20 Fuß lang und | Exped dieſ. Jig. abzugeben. . 
2 A0. 8 n wer. 5 E IF ar 
„Rickert. E. Doubberck. E. Fritſch. Schauplatz iſt auf dem Heumarkte vis-a-vis der Harmonie. Sechs tauſend Thaler 5 
orſitzender. Caſſirer. Controleur. Täglich von Nachmittags 2 bis Abends 9 Uhr zu ſehen. a Stelle auf ein ſlädt ſches Grundstück geſucht. 
Auction Preiſe der Plätze: 1. Platz 5 Sgr. 2. Plaz 7 Sgr. Auskunft ertheilt die Expedition dieſer Zeitun 
am Weißen⸗Hofe beim Gauskruge. Militär ohne Charge und Kinder die Hälfte. unter No 4536. 8 
Donnerſtag, 5 — 1 e Gain. (4685) L. Fiori, Director!!! Bel Se Teribfaden bad 25 are Ne. zu vefe mu 
10 Uhr, werde ich am Weißen⸗Hofe wegen Um: | ar laatuman nu T r Tageszeit Jopengaſſe No. 5. 
e d Rechtsfrage an preußiſche Juriſten. E dere eh un dee RT 
E ee, Stück Getreide⸗Umarbeitungs⸗ Rath en Unterzeichnete erlaubt ſich preuß. Juriſten folgenden Rechtsſtreit vorzutragen und um ober. Gefelfcafterin, Näheres Bee aſſe 
inige Centner L „eine Parti ath zu bitten: Bl f } 8 r 0, ] 
a ge chatten Balkenſchwücten Das Gut W. im Kirchſpiel L. hat an die bortige ep 1 28 85 eine 1 Ei e junge Weihfbeiiee air He De 
Kreuzhölzer, Arbeitswagen, fiken Rüter ing 1851 Roggen und Hafer zu entrichten. Bei Uebernahme des Gute urch den jetzigen be 3 yiften versehen, jucht von gleich oder jpäter 


4 wurde demſelben auf ſeine Frage durch den derzeitigen Pfarrer in L. mitgetheilt, daß der urn e 
Livrée, ein antikes Kleiderſpind und einige Decem 4 Scheffel 8 Metzen Roggen und 5 Scheitel Safer daregel Mk e — e Be n 
Möbeln de. da der Decemſcheſſel großer und nach dem früheren poln. egen Jahre das gemünichte Desem- Maß. Ervedition dicser Zeitung unter Ro. 4697. 


Leinen, Bra cken, Stallutenſilien, Kutſcher⸗ 


5 ent : : ben ſchenkend, entrichtete der Beſitzer von W. in dem einen — 1 ——— 
5 A Se wurde Letzterer bald darauf von feinem Vorbeſitzer und den Nachbarn means daß der Pfar⸗ K te hager aſſe N 4 ein 
oh. Jac. Wagner, rer für ſeine Forderung durchaus kein Recht habe und der Decem in der gewünſchten Weiſe nur el eri 6 9 0. im⸗ 


{ ‚a0 : i ; 5 ille eils aus Unkenntniß mit Uebermaß ent⸗ i 
uctiong: von einzelnen Eingepfarrten, theils aus gutem Willen, theils aus 1 8 nt: mer zum Ladengeſchäft oder Comtoir ſoglei 
F richtet werde, von W. aber nicht entrichtet worden ſei. Das Aufmaß wurde in Folge deſſen vermtetben. gleich zu 


Wichtige : A 
f Panne 1 von dem Gut W. nicht mehr verabreicht. 3 9 A x inem Haufe Friede unh Tuiet 
Hnzeige für Öruchleidende. ff... . , 120, U bes vormals 
di ſche K de des be ewünſchte Aufmaß, wie in den früheren Jahren, fehlte und klagte derſelbe dieſerhalb beim König l Grifollifche Rei : u } 
.. . 3 Kayut cr fr Aofauaat Rofenpengite 
? : RER al Ren r n eringſt 3 . it er. 
in Gais, Kanton 5 „ kennen lernen will, 27 in ein. Fordern h Regierung zu D., da er abe icht den geringſten Rechts 


h i g f zubringen vermochte, wurde er auch dort abgewieſen. Hierauf wandte wohnt hatte, vom 1. October er. ab zu ver» 
Bin Naeh dnn a oe 00 AS si ic der Pfarrer an das Königl. Minſſterium zu B. und wurde entſchieden, daß Verklagter gegen den mae 5 den 6. August 1867 Üicos) 
in Empfan⸗ 1 5 2939) Kläger ſein Recht nachzuweiſen habe. — In Folge deſſen mußte der Beſitzer von W. gegen den roms e Berndt. 
N Pfarrer zu L. klagen. In erſter Instanz wurde Letzterer verurtheilt, gu viel Decem von W. gefor ü 7557 8 
f dert zu haben. Auf jeine Appellation wurde das Erkenntniß vom Appell Gericht zu M. an die Selon ke's Etablissem ent. 
1 | 9 erſte Inſtanz zurückgewieſen. Wiederum wurde Verklagter in 1. Inſtanz verurtheilt, aber auf jeine | ' 5 8. August, Nachmi 10 
g abermalige Appellation entſchied das Appell.:Gericht, daß das. Gut W. den Decem an die Pfarre Donnerſtag, 8. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr: 


2 2 - 9 
f * » u L. nach einem 18 Mtz. Scheffel“) zu entrichten habe. Eine eingereichte Nichtigkeitsbeſchwerde beim N inde A) f 

Neues Berliner Fle ckwaſſer Rönigl Ober⸗Tribunal wurde zurückgewieſen und lager in die Koſten verurtheilt.“) Gre 5 or ellung, 
von C. Röſtel, Stralauerſtr. No. 48. Seit Menſchengedenken hat das Gut W. den Decem an die Pfarre zu L. nur nach preuß. Bonbons (G 9 ka, mit Auswerfen 
Das neueſte, beſte und billigſte led: | Maß entrichtet, wie iv ein Atteſt des Vorgängers des derzeitigen Pfarrers zu L. aus dem J. 1832 zu (err eſchwiſter ‚Umlauff), _— 
reinigungsmittel 8 (3015). bei den landſchaftlichen Akten nachweiſt, 2) ein gerichtl. Pacht⸗Contrakt aus dem J. 1836 beweiſt, Th ah Rekrut en Coupletſänger). — Der 
| f 1 3) der Vorbeſitzer des jetzigen Beſitzers von W. vor Notar und Zeugen erklärt hat, während ſeines payer (Hr Hoffman — Der fidele Schuſter⸗ 
von angene e ma ti = Beſißes. Die älteften und bedeutendſten Beſitzer des Kirchſpiels entrichten den Decem geichfalls ee (Hr Kobler — Hepp, hepp, hot 
f * lets ohne Aufmaß, wie z. B. der Gutsbeſitzer im Kirchdorf ſelbſt, deſſen Familie ſeit faſt 100 Giefeld — Klein er). — 8 
aromatiſchem Geruch ahren im Beſitz und wo deshalb keine Verdunklung des Rechts möglich; kein Rechtstitel weder e Finden Groß, komiſches In⸗ 


ei den Regierungs⸗ noch Kirchen⸗Acten weiſt die Berechtigung der Forderung nach und obe Enirse für Garten und 3 
Saal * 


tellung von Iſolir · K 
Gewölben, Fußböden ze. gen Welt eriltit. 
Beben Ge 1 


it in Flaſchen a 2, 4, 71 u. 12% % zu haben | dem iſt der Beſiher von W. jetzt zur Anerkennung dieſer Forderung gezwungen. Was iſt in 
in Danzig ie Neun enn angeführten Falle noch zu Wu — das vermeintliche Recht zu erlangen? 4 icht a ne > und Logen 
N : er ſachgemäße Rath wird mit Dank angenommen und bittet darum, da es ſich ni Donnerftag, B. Auguit, Abends 6 U 
5 5 Paul Herrmann. um das Object, ſondern um Erlangung von Gerechtigkeit handelt treten der Leipz 8 ke: Auf: 
Asphalttrungs ha tin Asarbei len e.. der Beſitzer von Wyßetzin bei Neuſtadt i. Weſtpr. Sanger Geſellſchaft, Br ch — 
en Asphalt zur ’ => HI Ein Maß, welches bei keinem andern Kirchfpiel des Kreiſes und ſchwerlich in der übrie | ſtellung und Concert. Entree 
(3 


Rund! u. 73 9 
agesbi lets drei Stuck 10 und 15 Gr von 
— * Dat Reit war Iche: ik einer Upper Neiße von Jabra babusch ae dunn bn ee 85 uhr ab 1 4 

itzer im Kirchſpiel von der Confeſſion des Pfarrers aus freiem Willen, An 2 48 — 
an: * 5 letzten Sn ſtattgehabten vielfachen . ers Decem⸗Aufmaß auf Verlangen des ‚No 4278 Wal 8 dle Ex 
Mäuſe, 3 be, Pfarrers geliefert hatten. g (4532) —. 5 Lu on d. 2 

u. all. and. Ungez vertilg gift i 


tt — — 
25 9 bis 2 5 . hab. im ne N et 


2 EI NE a —— si 
„ iedeeiſ. Ib 5000 Qu. Ib. (Flagen, Geſache jed, Art 76 fertigt d. ft. Druck und Verlag von A. W. K 
ee ei Ketzer Weist, Mveng. do. ., (. In D 6. 


